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An die 14. April 2016

Stadt Germering

Herrn Schmid

Bärenweg 13 Str/gmgw52_brf

82110 Germering

< Wasserschutzgebietsverfahren Brunnen I und II, Schreiben des Landratsamtes

Starnberg vom 14.12.2015 zu den Einwendungen im Verfahren

Sehr geehrter Herr Schmid,

nach dem Schreiben des Landratsamtes vom 14.12.2015 sollen durch die Stadt Germe-

ring bzw. durch unser Büro aufgrund der umfangreichen Einwendungen im Verfahren

weitere Erhebungen durchgeführt werden, Risiken geprüft und beurteilt werden sowie

ergänzende Unterlagen eingereicht werden.

Zu den im Schreiben des Landratsamtes genannten Punkten nehme ich im Vorfeld der

weiteren Erhebungen wie folgt Stellung:

Zu den Punkten 1.1 - 1.7 des Schreibens:

Der Bestand an Wärmepumpen, Altablagerungen, wassergefährdenden Stoffen etc.

wurde von uns, soweit zugänglich, erhoben und im Gutachten vom 22.3.2012 darge-

stellt. Es kann sicherlich nochmals eine aktualisierte Erhebung erfolgen. Für die Altabla-

gerung auf Flur Nr. 2017 kann nochmals der Bestand beim Landratsamt Fürstenfeld-

bruck erfasst werden. Ob die Daten zu den Verdachtsflächen auf dem Flughafengelände

Oberpfaffenhofen uns vom Betrieber zugänglich gemacht werden, kann ich nicht beur-

teilen. Letztlich ist gerade in Bezug auf die Verdachtsflächen auch eine abschliessende

Bewertung durch die Behörden möglich und erforderlich, da dort die entsprechenden

Informationen vorliegen und die Untersuchungen gesteuert werden.
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Zu einzelnen Punkten 2 des Schreibens:

2.1 Tongruben - Teiche: Die Teiche liegen in einem großen Abstand zu den Brunnen.

Eine bakteriologische Gefährdung der Brunnen liegt nicht vor. Zudem stellt sich

die Frage, ob die Versickerung des Weiherwassers über Schächte wasserrecht-

lich zulässig oder genehmigt ist. Der Bestand kann im Zuge des Verfahrens im

Detail erhoben werden.

Zu einzelnen Punkten 3 des Schreibens:

3.1 Zuordnung der Ortschaft Nebel: In der Ortschaft Nebel gibt es einen alten Brun-

nen. Das Grundwasser liegt auf einem relativ hohen Niveau.

Die Strömungsverhältnisse und die Zuordnung der Ortschaft Nebel (Zone WIIIA

ober IIIB) können durch die Errichtung einer zusätzlichen Messstelle am nörd-

lichen Ortsrand abgesichert werden.

3.3 Zur Klärung des Einwandes schlagen wir eine Erkundungsbohrung am nördlichen

Ortsrand des Angerfeldes vor.

3.4 Zur Klärung des Einwandes schlagen wir eine flächige Aufnahme der Deckschich-

ten über kleinkalibrige Rammkernsondierungen vor.

Die übrigen unter Pos. A.1 - 7 genannten Einwendungen können aus unserer Sicht über

die vorhandenen Daten geklärt werden.

Sollte für die Altablagerung auf Flur Nr. 2017 vom Landratsamt Fürstenfeldbruck noch

keine abschliessende Gefährdungsabschätzung für den Pfad Boden - Grundwasser er-

folgt sein, sind hier weitere Erhebungen, die evtl. über die Stadtwerke Germering erfol-

gen müssten, nicht auszuschliessen.

Aus unserer Sicht ergibt sich folgende Zeitplanung:

April und Mai 2016: Ergänzende Datenerhebungen zu den Punkten A.1 - 7 des Schrei-

bens des Landratsamtes.

April und Mai 2016: Festlegung der Bohransatzpunkte für die Bohrungen / Messstellen

bei Nebel, am Angerfeld und in der Zone W II mit Bohranzeige und

Ausschreibung der Leistungen.

Juni + Juli 2016: Ausführung der Bohrungen und der ergänzenden Geländeuntersu-

chungen.

bis Ende September 2016: Einreichung der ergänzenden Unterlagen und Erhebungen

beim Landratsamt Starnberg.
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Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung

und verbleibe mit freundlichen Grüßen

Dr. Johannes Straub

(Dipl. - Geologe)

Anlage: Schreiben des Landratsamtes vom 14.12.2015


